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St. Gallen, Mitarbeiter: Nino Giorgetta,
Hochbautechniker; 4. Rang (Fr.1200):
Barlocher & Unger, Architekten SIA,
St. Gallen, Mitarbeiter: W. Wiemann.
Das Preisgericht empfiehlt,die Verfasser
der beiden erstpramiierten Projekte mit
der Uberarbeitung ihrer Entwiirfe zu be-
auftragen. Preisgericht: Stadtrat Robert
Pugneth (Vorsitzender); Stadtbaumei-
ster Paul Biegger, Arch.BSA/SIA ; Oskar
Bitterli, Arch. BSA/SIA, Zirich; Hanns
Anton Briitsch, Arch. BSA/SIA, Zug;
Bezirksammann Dr. Urs Flickiger; E.
Schoch.

Primarschulhausanlage im Gerber-
acher in Wadenswil

In diesem beschrankten Wettbewerb
unter acht eingeladenen Architekten traf
das Preisgericht folgenden Entscheid:
1. Preis (Fr. 3300): Oskar Bitterli, Arch.
BSA/SIA, Zirich, Mitarbeiter: Bruno
Odermatt, Arch. SIA; 2. Preis (Fr. 2500):
Max Ziegler, Arch. BSA/SIA, Ziirich;
3. Preis (Fr.1200): Robert Bachmann,
Zirich, Mitarbeiter: Dorigo Wolf; 4. Preis
(Fr.1000): Joseph Riklin, Arch. SIA,
Wadenswil. Das Preisgericht empfiehlt,
den Verfasser des erstpramiierten Pro-
jektes mit der Weiterbearbeitung der
Bauaufgabe zu betrauen. Preisgericht:
Walter Erzinger-Frehner (Vorsitzender);
H. H. Blattmann-Berger; Philipp Bridel,
Arch. BSA/SIA, Zirich; Werner Ganten-
bein, Arch. BSA/SIA, Zirich; Ernst
Riiegger, Arch. BSA/SIA, Winterthur;
Ersatzmann: Franz Strohmeier, Archi-
tekt, Dietlikon.

Primarschulhaus im «Sangenfeld» in
Weinfelden

Das Preisgericht traf folgenden Ent-
scheid: 1. Preis (Fr.7500): Max P. Koll-
brunner, Arch.BSA/SIA, Zirich; 2. Preis
(Fr.5500): Balz Kénig, Arch. SIA, Ziirich;
3. Preis (Fr.5000): Hans Peter, Archi-
tekt, Zirich; 4. Preis (Fr.3700): Felix
Rebmann, Arch. SIA, Zirich; 5. Preis
(Fr.3300): Eduard Del Fabro und Bruno
Gerosa, Architekten BSA/SIA, Ziirich;
6. Preis (Fr.3000): Walter Boltshauser,
Architekt, Zirich; ferner zwei Ankaufe
zu je Fr. 2000: Paul R. Kollbrunner, Arch.
SIA, Zirich; Armin M. Etter, Architekt,
Zirich. Das Preisgericht empfiehlt, den
Verfasser des erstpramiierten Projektes
mit der Weiterbearbeitung zu beauftra-
gen. Preisgericht: A. Welter, Prasident
der Primarschulvorsteherschaft (Vor-
sitzender); Philipp Bridel, Arch. BSA/
SIA, Zirich; J. Mastinger, Schulpfleger;
Ernst Riiegger, Arch. BSA/SIA, Winter-

thur; Max Ziegler, Arch. BSA/SIA,
Zirich; Ersatzméanner: A. Bamert, Bau-
ingenieur; H. Matzener, Arch. SIA, Ad-
junkt des Stadtbaumeisters, Zirich.

Neu
Brandverhiitungs-Plakat

Die Beratungsstelle fiir Brandverhiitung
veranstaltet einen Wettbewerb fiir ein
neues Brandverhiitungs-Plakat. Zur Teil-
nahme eingeladen sind alle Schweizer
Kiinstler. Fir die Pramiierung stehen
Fr. 11000 zur Verfiigung, wovon Fr. 5000
fiirden ersten Preis. Die Jury besteht aus
drei Vertretern der Beratungsstelle fiir
Brandverhiitung, zwei Vertretern des
Verbandes Schweizer Graphiker, einem
Vertreter des Bundes Graphischer Ge-
stalter und einem neutralen Werbefach-
mann. Die Wettbewerbsbestimmungen
sind kostenlos erhéltlich bei der Bera-
tungsstelle fir Brandverhiitung, Post-
fach 347, 3000 Bern. Einlieferungstermin:
1. Oktober 1964.

Sekundarschulhaus in Einsiedeln

Projektwettbewerb, erofinet vom Bezirk
Einsiedeln unter den im Kanton Schwyz
heimatberechtigten oder seit mindestens
1. Januar 1964 niedergelassenen Fach-
leuten sowie drei eingeladenen Architek-
ten. Dem Preisgericht stehen fiir fiinf bis
sechs Preise Fr. 20000 zur Verfligung.
Preisgericht: E. Beeler, Kantonsingeni-
eur, Schwyz; Karl Higi, Arch. SIA, Zi-
rich; Bezirksammann Meinrad Lienert;
Hans Schiirch, Arch. SIA, Luzern;
A. Stahli, Architekt, Lachen. Die Unter-
lagen konnen gegen Hinterlegung von
Fr. 40 bei der Bezirkskanzlei Einsiedeln
bezogen werden. Einlieferungstermin:
27. November 1964.

Kirchliches Zentrum auf dem linken
Aareufer in Olten

Projektwettbewerb, erdéffnet vom Kirch-
gemeinderat der evangelisch-reformier-
ten Kirchgemeinde Olten unter den einer
evangelisch-reformierten Kirchgemeinde
im Kanton Solothurn angehérenden so-
wie zwei eingeladenen Architekten. Dem
Preisgericht stehen fiir die Pramiierung
von fiinf bis sechs Entwirfen Fr. 20000
und fiir eventuelle Ankaufe Fr. 4000 zur
Verfligung. Preisgericht: Adolf Merz,
Prasident der Baukommission der evan-
gelisch-reformierten Kirchgemeinde Ol-
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ten (Prasident); Josef Sidler, Prasident
der evangelisch-reformierten Kirchge-
meinde Olten (Vizeprasident); Peter In-
dermiihle, Arch. BSA/SIA, Bern; E. F.
Keller, Arch. SIA, Bauverwalter; Max
Ziegler, Arch. BSA/SIA, Ziirich; Ersatz-
manner: Pfarrer Werner Frei; Hermann
Scheiwiller, Baufiihrer. Die Unterlagen
kénnen gegen Hinterlegung von Fr. 40
bei der Verwaltung der evangelisch-re-
formierten Kirchgemeinde Olten, Ring-
straBBe 1, Olten, bezogen werden. Einlie-
ferungstermin: 7. November 1964.

Paroisse catholique de Nyon

Concours de projets pour la construc-
tion d’'une église paroissiale, d'une cure
et d’un foyer sur le territoire de la Com-
mune de Nyon, ouvert par la paroisse
catholique de Nyon. Le concours est gé-
néral et ouvert a tous les architectes re-
connus par I'Etat de Vaud a) domiciliés
dans le canton de Vaud avant le 1" mai
1963, b) non domiciliés dans le canton de
Vaud, mais y possédant le siége princi-
pal de leur étude ou une succursale per-
manente avantle 1°*mai1963. Une somme
de 16000 fr. est mise a disposition du jury
pour l'attribution de 5 a 6 prix. Le jury
se compose de MM. André Bordigoni,
architecte SIA, Genéve; Jean Ellenber-
ger, architecte SIA, Genéve; Emile Haef-
liger, curé; M. Hans, municipal; Joseph
Kneip, ingénieur SIA; Marcel Matthey,
architecte SIA, Fribourg; Roger Pareaz,
architecte, Crassier; suppléants: Jan
Caputa, président de la commission de
construction, Prangins; Maurice Schil-
liger, vice-président du conseil de pa-
roisse, Gland; Frangois Bouvier, archi-
tecte SIA, Genéve. Les documents sont
a disposition des concurrents a la
Cure catholique, rue de la Colombiére,
Nyon, contre remise d'une somme de
100 fr. Délai de livraison des projets:
11 janvier 1965.

Pflanze, Mensch

und Garten

Cotoneaster

Die Cotoneaster, auf deutsch Zwerg-
oder Felsenmispel genannt, ist ein sehr
vielgestaltiger Strauch. Zwischen der
flach am Boden angepreBt kriechenden
und der bis zu 3,50 m aufrechtwachsen-
den gibt es Dutzende verschiedener
Spezies. Einige sind immergriin, die an-
deren nur sommergriin. Ein Teil von
ihnen ertragt das Klippen, anderen kann
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1
Cotoneaster horizontalis am Sockel eines
Hauses

2
Der selbe Haussockel nach fiinf Jahren

Blihende Cotoneaster Dammeri

4

Gruppe aus drei verschiedenen Cotoneaster-
arten

5
Cotoneaster dielsiana, im Herbst

Photos: 1-5 J. Hesse, Hamburg

man nur die zu stark wachsenden Aste
wegschneiden. lhre groBte Attraktion
sind die im Herbst erscheinenden, auf-
fallend roten Beeren. Die Cotoneaster
gehort zu den Geholzen, die vor allem
einen kleinen Garten zieren. lhre An-
schaffung lohnt sich. Wahrend die
Pflanze von Jahr zu Jahr hiibscher und
wirkungsvoller wird, muB man sich kaum
um sie kiimmern. Alle Arten lieben aller-
dings gute Gartenerde und einen son-
nigen Stand.

Niedrige Sorten

Als Solitars sind diese zwischen Stein-
platten auf Terrassen, zwischen Stauden
in Beeten und besonders zwischen bun-
ten Kissen im Steingarten oder auf einem
Méauerchen zu verwenden. Man setzt sie
auch als Schutz vor eine Pflanze, deren
Wourzeln die Sonne nicht ertragen. Meh-
rere Pflanzen geben eine Einfassung
eines Beetes oder dienen als Boden-
bedeckung an Béschungen.
Cotoneaster Dammeri ist ein immergrii-
ner, dichtwachsender und kriechender
Strauch mit langen, dem Boden auflie-
genden, wurzelnden Zweigen. Blatter
eliptisch 2 cm lang, stumpfgriin, im Mai
weile einzelstehende Bliitchen, spiter
rote Friichte, die lange haften. Aus China
stammend, sehr beliebt zur Flachenbe-
griinung. Auf Mauerchen und Treppen
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wurzeln sie in jeder Spalte und kriechen
tiber Kanten und um Ecken. Sehr dekora-
tiv, besonders in der Kombination mit
einer aufrechten Art.

Cotoneaster congesta, eine weitere im-
mergriine, am Boden dicht aufliegende
Art. Kissenférmiger Wuchs. Blatter um-
gekehrt eirund, 5 bis 7 mm lang. Friichte
wie oben. Sehr langsam wachsend, des-
halb geeignet fir den Steingarten.
Cotoneaster adpressa, sommergriiner,
niedriger und schwachwiichsiger
Strauch, als Beeteinfassung geeignet.
Auch im Steingarten zu gebrauchen, wo
er groBe Steine lberwachst und sich
ihnen anschmiegt. Er wachst dicht und
polsterformig und wird etwa 25 cm hoch.
Schon die griine Pflanze wirkt mit ihren
dunkelglanzenden, winzig kleinen Bléatt-
chen dekorativ; dies steigert sich, wenn
im Sommer die kleinen rétlich-weiBen
Bliten erscheinen; den Héhepunkt bil-
den jedoch die lebhaft roten Beeren im
Herbst.

Cotoneaster salicifolia, Parkteppich, im-
mergriiner, niederliegender Strauch mit
breitem Wuchs. Die Zweige bilden
lockere, maximal 30 cm hohe Polster.
3 cm lange gléanzende, nach innen gebo-
gene Blatter, die unten graufilzig sind.
Im Sommer weiBe Bliiten in Dolden, ab-
geldst von 5 mm dicken Beeren. Ein guter
Bodenbedecker, besonders fiir Abhénge
und Bdschungen, wo Rasenpflege zu
mihsam ware.

Cotoneaster praecox,sommergriine, flach-
wachsende Sorte. Kleine ovale Blatter,
oben glanzend dunkelgriin, unten heller.
Rosenrote, einzelne, verhaltnismaBig
groBe Bluten, reichlicher, leuchtend roter
Fruchtbesatz. Solitars bis zu 1 m breit zu
kaufen. Hohe etwa 60 cm, somit die Rie-
senausgabe von obig erwéhnter Coton-
easter adpressa. Wenn man sie klippt,
eignet sie sich auch als Beeteinfassung.
Rote oder gelbe Polyantharosen, so ein-
gerahmt, wirken besonders bunt.
Cotoneaster horizontalis robusta, som-
mergrin und starkwiichsig. Eine der be-
kanntesten flachwachsenden Arten. lhre
Aste wachsen waagrecht und haben
fischgratenartig angeordnete Seiten-
triebe. Die eirunden Blattchen gléanzen
dunkelgriin und verfarben sich im Herbst
orangerot. Die unscheinbaren Bliitchen
im Juni sind rétlich und werden spater
durch scharlachrote Beeren, die lange
haften, abgel6st. Diese Art 148t sich be-
sonders gut klippen. Vor eine Mauer ge-
pflanzt, wachst eine Seite bis zu 2 m an
ihr hoch und bedeckt sie mit der Zeit wie
eine Kletterpflanze. So erméglicht sie
uns, das untere GeschoB eines Hauses
fur das Auge wegzuradieren. Die Fen-
ster kdnnen ausgeschnitten werden. Auf
einer ebenen Flache muB man sie 1,50 m
weit entfernt voneinander pflanzen.
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Hohere, aufrechtwachsende Sorten, als
Deck- und Heckenpflanzen, die mit einer
Ausnahme alle im Herbst auffallende,
lebhaft rote Beeren tragen.

Cotoneaster dielsiana, sommergriiner, bis
zu 2 m hoher Strauch mit elegant iiber-
hangenden Zweigen. Blatter etwa 3 cm
lang. Zahlreiche Bliitendolden im Juni.
Geeignet fir Hecken, da sie stark ge-
schnitten werden kann.

Cotoneaster bullata, sommergriiner, bis
zu 2,50 m hoher, raschwiichsiger Strauch
mit langen, liberhdangenden Zweigen.
Dunkelgriine Bléatter bis zu 7 cm lang,

6
Cotoneaster salicifolia floccosa, im Herbst

unterseits wollig. Im Mai rétliche Bliten
in Doliden. Da der Strauch ebenso breit
wie hoch wird, ist er als Deckung beson-
ders geeignet.

Cotoneaster acutifolia, sommergriner,
aufrecht wachsender, bis zu 3 m hoher
Strauch mit braunlichroter Herbstfar-
bung und ausnahmsweise schwarzen
Frichten.

Cotoneaster multiflora, sommergriiner,
starkwachsender, bis zu 3,50 m hoher
Strauch, der im Mai bliiht. Besonders ge-
eignet als ungeschnittene Hecke, die
sich im Herbst schén verfarbt.

Héhere, aufrechtwachsende Sorten, als
Solitdrs

Cotoneaster divaricatus, sommergrin.
Eine breit und malerisch wachsende Art,
bis zu 2 m hoch werdend. Reich fruch-
tend.

Cotoneaster sterniana, oft Wardii genannt.
Immergriiner, wiichsiger Strauch mit
graugriner Belaubung und orangeroten
Friichten. Maximale Hohe 2,50 m.
Cotoneaster salicifolia floccosa. Immer-
griiner, wertvoller, bis zu 2,50 m hoher
Einzelstrauch. Zierlich (berhangende
Zweige mit schmalen, weiden&ahnlichen
Blattern. Reicher, lebhaft rotgefarbter
Beerenschmuck. Besonders dekorativ
wirkend neben Steintreppen oder an
einer Terrassenbriistung, auch neben
einem kleinen Teich oder einer Tranke
zu verwenden.

Cotoneaster hybrida pendula, halbimmer-
grun. Ein urspriinglich flach wachsender
Strauch, der jetzt oft an Stéaben aufrecht
gezogen wird und bis zu 3 m hoch wird.
Wirkungsvoll durch die Trauerweiden
ahnlich tberhéangenden Zweige und den
knallroten Fruchtbehang. Wie salicifolia
floccosa zu verwenden, etwas kalteemp-
findlicher.

Cotoneaster frigida aldenhamensis, halb-
immergrin. Eine breitwachsende, bis zu
3 m hohe Art mit groBen violettroten
Fruchtbiischeln im Herbst. Die 5 cm
langen Blatter sind etwas runzlig.

Es sind hier nur die allerbesten und win-
terhartesten Sorten genannt. Wer einmal
einige Arten der Cotoneaster kennen-
lernt, wird kaum mehr ohne sie im Garten
auskommen. Jeanne Hesse

1
Oskar Schlemmer, Tischgesellschaft, 1935

2
Ida Kerkovius, Abstraktion mit Reiter. Pastell
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Ausstellungen

Aarau

Baumeister, Briihimann, Itten, Ker-
kovius, Meyer-Amden, Pellegrini,
Schlemmer, Stenner

Aargauer Kunsthaus

7. Juni bis 12. Juli

DaB die auf drei Geschossen im Aar-
gauer Kunsthaus veranstaltete Ausstel-
lung im Zusammenhang mit der vor kur-
zem durchgefiihrten Darbietung von
Adolf Holzels Werk stand, war keines-
wegs zu lbersehen. In gewissem Sinn
sollte auch diese zweite Schau Holzels
Kreis faBbar machen. Es handelte sich
um einen Kreis, wie er sich nur um eine
unalltagliche Kiinstler- und Lehrerge-
stalt bilden kann. Und doch traten die
acht Maler, vier Deutsche und vier
Schweizer, als in sich geschlossene In-
dividualitaten in Erscheinung, sogar in
den Abteilungen, die das Friihwerk der
acht Kiinstler vereinigte.

Die tber 500 Arbeiten aufweisende
Schau muB zu den bedeutendsten und
aufschluBreichsten der an dieser Stelle
gebotenen gezahlt werden, sicherlich
auch zu den wertvollsten auf Schweizer
Gebiet. Wie vielgestaltig sich das Schaf-
fen von acht Meistern ausbreiten, nach
welch verschiedenen Richtungen es sich
entfalten kann, das ging aus dieser Aus-
stellung hervor, einer Ausstellung, die
wesentliche Teile der neuern deutschen
Kunst enthielt. Wenn an die Arbeiten ei-
nes Schlemmer und Baumeister erinnert
wird, dann sind die Formulierungen von
Malern herangezogen, die innerhalb von
Abstraktion und Ungegenstandlichkeit
zu hochpersdnlichem Ausdruck gelangt
sind. Welch andern Weg hat dann ein
Itten eingeschlagen! Er hat seine eigenen
rhythmischen Farbenreihen gefunden,
die sich langsam aus gegenstandbezo-
gener Darstellung entwickelten. Fes-
selnd, gerade von ltten eine Folge frithe-
rer Kompositionen zu finden.

Sowohl fiir Schlemmer wie Itten war ein
Meister ausschlaggebend, der hier mit
groBartigen Proben zu Worte kam:
Meyer-Amden. Von ihm waren viele jener
lyrischen Szenen zu sehen, dann die in
der Stille strengen figlrlichen, konstruk-
tiv betonten Kompositionen; beide glei-
cherweise kennzeichnend fir ihn. DaB
bei Brithimann das Malerische mit dem
bewuBtgegliederten Wandbildhaften und
Monumentalen eine unverwechselbare
Einheit eingeht, wurde hier deutlich.
Nicht weniger bei einem Pellegrini, von
dem malerisch Expressives wie auch die
Entwiirfe zu den groBen Panneaux zu



	Pflanze, Mensch und Gärten

